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Auf meinem Jakobsweg von Nordhausen nach Santiago de 
/ƻƳǇƻǎǘŜƭŀ ƎŜƘŜ ƛŎƘ ƧŜŘŜǎ WŀƘǊ Ŝƛƴ αƪƭŜƛƴŜǎ {ǘǸŎƪŎƘŜƴάΦ 
Im Herbst 2021 war ich auf dem Streckenabschnitt von 
Thann nach Taizé unterwegs. 
 
Freitag, 22.10.2021: 25. Etappe (die 1. in 2021) 
Thann, Roderen, Guewenheim, Bretten, Bellemagny (20km) 
 
Mit dem Zug komme ich 9.22 Uhr in Thann an. Die Fahrt von Basel SBB hierher mit Umstieg 
in Mulhouse war völlig unproblematisch. Ganz anders die gestrige Fahrt von Nordhausen 
nach Basel. Dieser Sturm! Aber der ICE79 hat mich dann doch noch mit nur 30 Minuten 
Verspätung nach Basel SBB gebracht. Die Nacht im Hotel direkt am Bahnhof habe ich super 
geschlafen. Mal sehen, wie die kommenden Quartiere sind. (Die ich im Übrigen alle 
vorbestellt habe.) 
Dieses Gefühl, jetzt genau an der Stelle weiter zu gehen, an der ich auf den Tag genau vor 
einem Jahr aufgehört habe, ist schon besonders! Es sind insgesamt noch 2169km. Es geht 
weiter. Endlich! 
 
Vor mir liegen 14 Tage Zeit. Die heutige Etappe habe ich bewusst etwas kürzer gewählt. Aus 
den Erfahrungen der vergangenen Jahre weiß ich, dass ich etwas brauche, um wieder in 
Tritt zu kommen. In Roderen folge ich bewusst nicht dem markierten Weg am Ort vorbei, 
sondern gehe mitten durch den Ort. Richtige Entscheidung, die Kirche ist offen! Später 
komme ich mitten im Wald an einer kleinen Kapelle vorbei. Auch diese ist offen und es gibt 
sogar einen Stempel. Auf den Wegen im Wald liegen viele Äste und Zweige. Auch hier 
scheint gestern der Sturm gewütet zu haben. Nach 20km erreiche ich am Nachmittag das 
Kloster in Bellemagny. Ich bekomme einen herzlichen Empfang, viel Ruhe, gutes Essen und 
ein Bett für die Nacht. 
 

  
 



  
 

  
 

 
  



Samstag, 23.10.2021: 26. Etappe (die 2. in 2021) 
Bellemagny, Phaffans, Belfort (20km) 
 
Ich habe gut geschlafen. 6.50 Uhr zur Laudes und anschließend Frühstück. 8.30 Uhr bin ich 
wieder auf den Beinen. Es ist kalt. Raureif auf den Feldern und Dächern. Die aufgehende 
Sonne im Rücken versucht etwas zu wärmen. Und wieder diese Ruhe! Mir begegnen 
unterwegs keine Menschen. Es gibt eine offene Kirche in Phaffans. Auch diese kurze Etappe 
heute ist schnell geschafft, bereits 14.30 Uhr bin ich in Belfort. Sehenswert! Und eine super 
Pilgerherberge, Rue Grande 11. Top! Ich musste nur den kleinen Zettel über der Klingel 
entschlüsseln. Wäsche waschen, Logbuch ausfüllen (Vier Tage vor mir ist auch jemand 
unterwegs), stempeln und dann ein gemütlicher Stadtrundgang. Dabei gerate ich 
unvorbereitet in eine große und laute Demonstration. Ich gehe dem möglichen Ärger 
besser aus dem Weg und liege 20.30 Uhr im bequemen Bett. 
 

  
 

  
 


